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Mehr Hilfe zur Selbsthilfe

Seit der Gründung der GTO engagieren wir uns weltweit 
an Schulen und kennen die vielfältigen Herausforderun­
gen rund um das Thema Schultoilette. Um mehr Druck auf 
die Politik zu entfalten, haben wir eine Studie über den Zu­
stand von Schultoiletten in Berlin durchgeführt – die erste 
ihrer Art in Deutschland, was uns sehr stolz macht.

Ein weiteres Highlight unserer Arbeit an und mit Schu­
len war der Launch einer komplexen Webseite für Wett­
bewerbe weltweit. Das Webportal von Toilets Making the 
Grade® ermöglicht es Implementierenden, eigenständig 
und wiederholt die von uns konzipierten Schulwettbe­
werbe durchzuführen – somit können wir in Zukunft noch 
mehr Schulen weltweit erreichen.

Druck auf die Politik und Hilfe zur Selbsthilfe – mit dieser 
Kombination kommen wir unserer Vision, dass jede Schu­
le auf der Welt gute Toiletten hat, Stück für Stück näher. 

Thilo Panzerbieter
Geschäftsführer
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Zahlen

Eine Studienveröffentlichung, gezielte Stär-
kung lokaler Organisationen, Lobbyarbeit  
für WASH im Bundestag und vor allem: noch 
mehr Wirkung! Ob im Inland oder im Ausland, 
in der Entwicklungszusammenarbeit oder  
der humanitären Hilfe – wir versuchen immer, 
mit wenig Mitteln und effizientem Personal­
einsatz maximale positive Veränderung zu be-
wirken. Hier ein kleiner Überblick in Zahlen …

Das Jahr 2023
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Highlights Von der Schultoilettenstudie, 
der Sektorstärkung und dem 
Plattform-Launch

Das GTO-Jahr 2023 stand ganz im Zeichen der 
Veröffentlichungen und neuen digitalen Hilfs-
mittel. Mit viel medialer Aufmerksamkeit haben 
wir die erste wissenschaftliche Studie zu Schul-
toiletten in Deutschland herausgegeben.  
Mit dem Humanitarian Sanitation Hub und der 
globalen Toilets Making the Grade® Webseite 
haben wir zwei digitale Schwergewichte ge-
launcht. Mit der Herausgabe eines operativen 
Rahmenwerks zum Thema WASH-Resilienz, 
Konfliktsensitivität und Friedensförderung 
waren wir daran beteiligt, die Weichen für eine 
bessere Zusammenarbeit vieler Akteur*innen 
im Sektor zu stellen.



Schäden und Mängeln. Neben einer Übersicht über die er­
hobenen Daten und deren Analyse, gibt die Studie 4 klare 
Empfehlungen, die sich an unterschiedliche Akteur*innen 
aus Schule, Politik und Verwaltung richten: 1) Mindestens 
2 Reinigungszyklen pro Tag in den Schultoiletten, davon 
eine Reinigung im Tagesdienst; 2) Strukturell verankerte 
Partizipation der Schüler*innen; 3) Transparente und kla­
re Kommunikation für das Melden von Mängeln und 4) 
schnelle Behebung der gemeldeten Mängel. Die Studie 
ermöglicht nicht nur fundierte Diskussionen rund um die 
Schultoilette. Sie regt Akteur*innen auch dazu an, Strate­
gien zu entwickeln, um die Situation rund um das Schul­
klo eigenständig zu verbessern.

Wie geht es weiter?
In 2024 veranstalten wir einen neuen Wettbewerb Toilet­
ten machen Schule® und den 1. Deutschen Schultoilet­
tengipfel. Die Erkenntnisse, die wir im Rahmen der Stu­
diendurchführung gewonnen haben, sollen hier jeweils 
einfließen.

Ein großes Medienecho und viel bundesweites Interes­
se von Schulen, Behörden und Eltern hat die Veröffentli­
chung unserer Studie „Toiletten machen Schule®“ am 25. 
August 2023 hervorgerufen. Mit unserer Erhebung liegen 
erstmals wissenschaftlich fundierte Daten rund um den 
Ist-Zustand von Schultoiletten in Deutschland vor. 

Gemeinsam mit dem Institut für Hygiene und Öffentli­
che Gesundheit der Universität Bonn haben wir unter an­
derem 949 Berliner Schüler*innen des 9. Jahrgangs zur 
Funktionsfähigkeit und Ausstattung ihrer Schultoiletten 
sowie zu Wartungs- und Reinigungsmaßnahmen und ih­
rem eigenen Nutzungsverhalten befragt. Durchschnitt­
lich bewerten die Neuntklässler*innen ihre Schultoiletten 
mit der Note 4-. Bemängelt wurden unter anderem feh­
lende Privatsphäre, Schmutz und Gestank. Verbrauchs­
materialien wie Toilettenpapier und Seife seien oft nicht 
vorhanden und es gäbe kein System für die Meldung von 

Schlechte Noten für’s 
Schulklo 
Studie zu Berliner Schultoiletten  
veröffentlicht

Svenja Ksoll
Senior Projektkoordinatorin Schulen



Studie zu Sanitäranlagen an Berliner Schulen, Publikation, 88 Seiten



Als zentraler Meilenstein der „Triple Nexus in WASH-Initia­
tive“, die das WASH-Netzwerk zusammen mit dem Global 
WASH Cluster, Sanitation and Water for All und UNICEF 
leitet, entstand in 2023 die Publikation „Joint Operatio­
nal Framework – WASH Resilience, Conflict Sensitivity and 
Peacebuilding“ (JOF). 

Das JOF bietet einen operativen Rahmen für Kontex­
te mit wiederkehrenden und langwierigen Krisen und soll 
eine bessere Zusammenarbeit zwischen humanitären Ak­
teur*innen, Entwicklungs- sowie Friedensakteur*innen 
ermöglichen. Die Publikation erklärt das aktuelle Nexus-
Denken, entwickelt eine Theory of Change, neun opera­
tionale Prinzipien und einen Leitfaden mit praktischen 
Anknüpfungspunkten und Tipps für die Umsetzung des 
Nexus-Ansatzes durch den WASH-Sektor.

WASH-Resilienz, Konflikt
sensitivität und Friedens
förderung
Joint Operational Framework  
erklärt Nexus-Denken

Zur Entwicklung des Rahmenwerks wurden innerhalb von 
zwei Jahren 40 Interviews mit Schlüsselakteur*innen, drei 
globale Veranstaltungen, zwei regionale Konsultationen 
(Afrika und Asien) und eine umfassende Review mit 45 In­
stitutionen und 62 Gutachter*innen durchgeführt. In Zu­
sammenarbeit mit verschiedenen Akteuren aus dem Sek­
tor ist schließlich eine 48-seitige Publikation entstanden.

Anfang September wurde das JOF mit rund 200 Teil­
nehmenden virtuell gelauncht. Unterstützt wurde das On­
line-Event durch verschiedene Sprecher*innen, darunter 
der ehemalige slowenische Präsident Dr. Danilo Türk, die 
Beauftragte für Humanitäre Hilfe im Auswärtigen Amt Su­
sanne Fries-Gaier sowie Dr. Callist Tindimugaya vom Mi­
nisterium für Wasser und Umwelt in Uganda. 

Wie geht es weiter?
Das JOF soll sich zum Standardwerk im Sektor entwickeln 
und in der breiten Praxis Anwendung finden. 2024 ent­
wickeln wir einen E-Learning Kurs zum Humanitarian-De­
velopment-Peace-Nexus, der über die IRC WASH Systems 
Academy angeboten werden soll. 

Johannes Rück
Senior Projektkoordinator Politik
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drei Schülerinnen und Dr. Jens Kreuter wurden Hemmnis­
se und Anregungen für eine gerechtere Welt adressiert. 
Dr. Kreuter ist Geschäftsführer von Engagement Global, 
einem der langjährigen Förderer von Klobalisierte Welt.

In den anschließenden Workshops konnten sich die 
Jugendlichen mit Vorschlägen und Ideen kreativ einbrin­
gen. Es wurde gebastelt, gemalt und geschauspielert. Es 
entstanden 3D-Traumtoiletten mit viel Privatsphäre, Gra­
phic Recording Plakate, ein Flashmob sowie eine kleine 
Theaterperformance.

 
Wie geht es weiter?
2024 wird das Schwerpunktthema von Klobalisierte Welt 
das Nachhaltigkeitsziel 1 der Vereinten Nationen „Keine 
Armut“ sein. In diesem Rahmen werden auch E-Learning-
Materialien entstehen. 

Vivienne Krüsemer
Projektkoordinatorin Schulen

„Auf dem Klo sind alle gleich! ... oder nicht?“ Dies war die 
inhaltliche Leitfrage unseres entwicklungspolitischen Bil­
dungsprogramms „Klobalisierte Welt“ in 2023. Mit insge­
samt 6 Klassen aus 5 Berliner weiterführenden Schulen 
sprachen wir an Projekttagen darüber, warum Frauen 
und Mädchen von fehlender Wasser-, Sanitär- und Hygie­
neversorgung stärker betroffen sind als Männer. Dabei 
setzten sich die Jugendlichen auch mit dem Zustand ihrer 
eigenen Schultoiletten auseinander.

Ihr neu erlangtes Wissen zum Thema Geschlechterge­
rechtigkeit und Toiletten konnten die Schüler*innen der 
weiterführenden Schulen bei einem Toilettenkongress 
weiter vertiefen. 120 Jugendliche der Jahrgangsstufen 7 
bis 9 sowie deren Lehrkräfte und Erzieher*innen kamen 
am Vortag des Welttoilettentags in Berlin-Friedrichshain 
zusammen, um zu präsentieren, zu diskutieren und von­
einander zu lernen. Bei einer Paneldiskussion zwischen 

Gender und Toiletten
Schulklassen diskutieren rund um 
Geschlechtergerechtigkeit 



„An dem Schüler*innenkongress ist das 
Besondere, dass die Kinder mit ganz unter-
schiedlichen Charakteren und Schüler*in-
nen zusammenkommen und in Workshops 
klassen- und schulübergreifend arbeiten 
können.“

Lehrkraft, Grüner Campus Malchow

„Was ich wirklich spannend finde, ist die 
Kombination von entwicklungspolitischer 
Arbeit und Bildungsarbeit und dem Blick auf 
die eigene Situation. Das ist ja die Grund-
idee der 17 Nachhaltigkeitsziele, dass  
wir eine nachhaltige Entwicklung der Welt 
als eine gemeinsame Aufgabe verstehen.  
Auch bei uns muss sich noch eine Menge 
ändern und deutsche Schultoiletten  
sind sicher einer der Aspekte bei denen es 
Verbesserungsmöglichkeiten – auch Not-
wendigkeiten – gibt und wo die Jugendli-
chen natürlich sofort andocken können, um 
dann auch den Blick hinaus in die Welt zu 
bekommen.“

Dr. Jens Kreuter, Geschäftsführer Engagement Global
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die Nutzerfreundlichkeit weiter zu erhöhen. Zudem wird 
die Zusammenarbeit dazu genutzt, neue Wissensressour­
cen und Tools, die in der Praxis Anwendung finden oder 
entwickelt werden, in den SANIHUB zu integrieren.  

Das Projektteam erarbeitete in der zweiten Jahreshälf­
te zudem weitere Inhalte, die dem Sektor fehlten, baute 
Funktionen weiter aus und bewarb die Plattform im Sani­
tärsektor.  

Wie geht es weiter?
Bis Ende des Jahres 2024 ist der Plan, dass die Strukturen 
und Inhalte aller SANIHUB-Elemente nutzerorientiert fer­
tiggestellt werden. Der Aufbau einer Nutzer*innen-Com­
munity wird weiter vorangetrieben, um intersektorales 
Lernen zu verbessern. Zudem soll ein Konzept zum nach­
haltigen und langfristigen Betrieb des SANIHUB entwi­
ckelt werden. Die GTO beabsichtigt auch nach Projekten­
de eine Rolle beim Betrieb des SANIHUBs zu übernehmen.

Wichtige Meilensteine haben wir 2023 bei der Entwick­
lung einer globalen Webplattform mit Help-Desk (www.
sanihub.info) für humanitäre Praktiker*innen erreicht. 
Der Humanitarian Sanitation Hub (SANIHUB) ist ein Ge­
meinschaftsprojekt der GTO mit sechs internationalen 
Organisationen und soll humanitären Akteur*innen eine 
große Bandbreite an sektorrelevanten Informationen, 
Standards, Tools und Richtlinien zugänglich machen.  

Im Mai launchten wir die erste Version des SANIHUB 
beim Global WASH Cluster Meeting in Budapest. Die schnel­
le und effektive Bereitstellung von praxisrelevantem Wis­
sen zu Sanitärversorgung in humanitären Krisen ist die 
Kernaufgabe der Plattform. Bereits in der Entwicklungs­
phase wurden daher potenzielle Nutzer*innen aus den 
Bereichen sanitäre Nothilfe und Fäkalschlammmanage­
ment aktiv in die Entwicklung des SANIHUBs einbezogen. 
Seit dem Launch testen Praktiker*innen die Plattform, um 

Wissensplattform für den 
Sanitärsektor
Launch des Humanitarian Sanitation Hub

Thorsten Reckerzügl
Senior Projektkoordinator Capacity Development
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2023 versprach ein großes Highlight: bei den Vereinten 
Nationen fand im März zum ersten Mal seit 46 Jahren eine 
offizielle UN-Konferenz zum Thema Wasser statt. Das 
WASH-Netzwerk nutzte das kurzfristig gesteigerte Inte­
resse der Politik, um unsere Botschaft in verschiedenen 
Formaten zu vermitteln. 

In einem persönlichen Termin mit Bundesministerin 
Schulze konnten das WASH-Netzwerk und VENRO im Vor­
feld der Konferenz die Bedeutung des Themas unterstrei­
chen und die Ministerin an das Versprechen zum „Ausbau 
von WASH“ im Koalitionsvertrag erinnern. Auf der Konfe­
renz selber sorgte Johannes Rück als Netzwerkkoordinator 
für gesteigerte Kohärenz und Sichtbarkeit der Mitglieder. 

Mitte Oktober lud das Netzwerk gemeinsam mit den 
Abgeordneten Dr. Wolfgang Stefinger (CSU) und Manuel 
Gava (SPD) die parlamentarische Staatsekretärin im BMUV, 
Dr. Bettina Hoffmann, sowie Mitarbeiter*innen von Abge­
ordneten von CDU/CSU, SPD, Bündnis 90/Die Grünen zu 
einem Austausch zum Thema „Globale Wassersicherheit 

WASH für alle
Lobbyarbeit im Regierungsviertel

im Klimawandel“. Fundierte Beiträge von Johannes Cull­
mann als stellvertretendem Vorsitzenden von UN Water 
sowie von Vertreter*innen aus dem WASH-Netzwerk be­
leuchteten die aktuellen Herausforderungen im Wasser­
bereich und wie diese durch den Klimawandel verschärft 
werden. Die Teilnehmenden des Treffens forderten neue 
Ambitionen auf allen politischen Ebenen, einen zwischen­
staatlichen Prozess mit regelmäßigen Treffen der UN-
Mitgliedsstaaten, ein wissenschaftliches Gremium zum 
Thema Wasser und die Notwendigkeit einer starken UN-
Beauftragten für Wasser. 

Im November wurde unser Netzwerk erneut in den 
Ausschuss für Menschenrechtspolitik und humanitäre 
Hilfe im Bundestag geladen, um Sachverstand zu den Zu­
sammenhängen zwischen globalem Hunger und der Was­
serkrise einzubringen. 

Wie geht es weiter?
Steter Tropfen höhlt den Stein – es besteht Interesse von 
Abgeordneten, uns auch in den Ausschuss für wirtschaft­
liche Zusammenarbeit und Entwicklung sowie in den Par­
lamentarischen Beirat für nachhaltige Entwicklung einzu­
laden. 

Thilo Panzerbieter
Geschäftsführer
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Spanisch und Französisch verfügbar. 
Schulen werden zukünftig halb-automatisiert durch die 

Schritte des Wettbewerbs geführt, können Wettbewerbs­
beiträge digital hochladen und sind somit unabhängig 
von unserer Anleitung. Partner*innen von TMG erhalten 
über das Webseitensystem Einblicke in Wettbewerbssta­
tistiken. Da das Portal ortsungebunden genutzt werden 
kann, können Regierungen die Wettbewerbe leichter na­
tional ausweiten, wenn ein entsprechender Internetzu­
gang besteht. Methoden und Abläufe können einfach und 
kosteneffizient kommuniziert und die Schulen unterein­
ander vernetzt werden. Und das Webportal macht auch 
zurückliegende Wettbewerbe sichtbar und motiviert zu­
künftig teilnehmende Schulen.

Wie geht es weiter?
In 2024 finden in Pakistan, Uganda, Deutschland und Ko­
lumbien Schultoilettenwettbewerbe statt. Die Implemen­
tierenden in den jeweiligen Ländern werden zur Weiter­
entwicklung des Portals beitragen und erstmals digital 
den Jurierungsprozess zur Bewertung der eingereichten 
Beiträge durchführen.

Alexandra Höhne
Senior Projektkoordinatorin Capacity Development

Ein umfassendes Webportal, welches es Regierungen und 
lokalen Schulbehörden ermöglicht, Schultoilettenwettbe­
werbe eigenständig und nachhaltig durchzuführen – das 
war die Vision für die Weiterentwicklung des Webauftritts 
von Toilets Making the Grade® (TMG) in 2023. 

Bereits seit 2018 führen wir mit der Deutschen Gesell­
schaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) und loka­
len Partnern Schultoilettenwettbewerbe in Uganda, Pa­
kistan und Jordanien durch. Seit 2022 setzten wir für die 
Partner von TMG Webseiten mit begleitenden Informatio­
nen zur Durchführung lokaler Wettbewerbe auf. Das 2023 
von uns entwickelte Webportal www.toilets-making-the-
grade.org erleichtert nun die autarke Erstellung dieser 
Webseiten sowie die Verwaltung der Schultoilettenwett­
bewerbe. So können wir das Konzept zukünftig noch ein­
facher für verschiedene Kontexte und auf verschiedenen 
Kontinenten anbieten. Aktuell sind die Inhalte in Englisch, 

Digitale  
Implementierungshilfe 
Webportal für weltweite Schultoiletten- 
wettbewerbe freigeschaltet
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Jahr in einem globalen Lernprozess einen theoretischen 
Ansatz. Dieser Prozess verlangte eine intrinsische Verän­
derung der Perspektive auf Entwicklungszusammenarbeit 
bei allen Teammitgliedern in den drei Ländern und global. 
Die GTO unterstütze innerhalb des Prozesses vor allem mit 
ihrer Expertise zu Systemansätzen, förderte die Partizipa­
tion und die Vernetzung der beteiligten Akteur*innen. 

Der Austausch innerhalb des Konsortiums fand in re­
gelmäßigen Onlinetreffen statt. Äußerst wertvoll waren 
aber auch die persönlichen Treffen des globalen Teams: 
Im indischen Jodhpur gab es ein Jahrestreffen mit Kon­
zeptentwicklung und Teambuilding; bei dem All Systems 
Connect Symposium in Den Haag lag der Fokus auf Ver­
netzung und fachlichem Austausch.

Wie geht es weiter?
In 2024 ist eine enge Zusammenarbeit mit dem Institute 
for Sustainable Futures der University of Technology in 
Sydney geplant. Das Institut hilft uns, die Wirkungen des 
Projekts hinsichtlich der qualitativen Veränderungen der 
Perspektiven und Auswirkungen auf die praktische Arbeit 
vor Ort zu messen.

Alexandra Höhne
Senior Projektkoordinatorin Capacity Development

Unter der Leitung von Malteser International arbeiten wir 
seit Mitte 2022 gemeinsam mit anderen Organisationen 
wie WASH United und Viva con Agua Uganda in einem 
Globalprogramm zusammen, um eine nachhaltigere Ver­
wirklichung der Menschenrechte auf Wasser- und Sanitär­
versorgung in Projekten in Indien, Nepal und Uganda zu 
erreichen. Dies soll durch die innovative Kombination aus 
einem menschenrechtsbasierten Ansatz, bei dem die Fä­
higkeiten von lokalem Regierungspersonal gestärkt wer­
den, und einem WASH-System-Ansatz, bei dem das ganze 
System der WASH-Dienstleistungen berücksichtigt wird, 
realisiert werden. Die Verbindung beider Ansätze wird von 
zivilgesellschaftlichen Organisationen bisher nicht umge­
setzt. 

Um ein gemeinsames Vorgehen zur Verschmelzung 
von „Making Rights Real“ und „WASH Systems Strengthe­
ning“ zu finden, erarbeitete das Projektteam in diesem 

Menschenrechte und 
Systemstärkung 
Konsortium entwickelt neuen Ansatz in  
globalem Lernprozess



angesehene Institutionen, die bereits mit internationalen 
Partnern zusammenarbeiten. Sie zeigen seit vielen Jahren 
Präsenz und nachhaltiges Engagement in ihrer Region 
und können ein Mindestmaß an Vorerfahrung im Kapazi­
tätsaufbau und der humanitären WASH Hilfe einbringen. 

Durch die Ausbildung von Trainer*innen sowie durch 
Mentoring und Beratung befähigen wir die Partner, Wis­
sen und notwenige Kapazitäten zu WASH in ihren Regionen 
auszubauen. Durch die Zusammenarbeit mit dem WASH-
Netzwerk für die analogen und virtuellen Emergency Trai­
nings haben die drei Institutionen auch eigenständige 
Lernangebote und Veranstaltungen für lokale humanitä­
re Fachkräfte entwickelt und bieten diese zunächst zwi­
schen 2023 und 2025 jährlich an.

Wie geht es weiter?
Auch in den kommenden zwei Jahren unterstützen wir 
unsere drei Partner bei der Durchführung ihrer Weiter­
bildungsangebote für humanitäre Fachkräfte. Die drei Ak­
teure sollen anschließend dauerhaft ein eigenständiger 
Teil ihres lokalen humanitären Systems sein.

Für unsere einwöchigen WASH-in-Emergencies Schulun­
gen, die seit Jahren Teil des Fortbildungsportfolios des 
WASH-Netzwerks sind, haben wir 2023 eng mit drei loka­
len Projektpartnern in Zentralasien, Ostafrika und der ME­
NA-Region zusammengearbeitet. Die Institutionen sind 
die Environment & Public Health Organization (ENPHO) 
aus Nepal, die German Jordanian University aus Jordanien 
und das Sanitation Research Institute der Meru University 
of Science and Technology (MUST) in Kenia. Ziel der Ko­
operationen ist die Lokalisierung des humanitären Kapa­
zitätsaufbaus in den jeweiligen Weltregionen. 

Bereits 2021 hatten wir die Projektpartner in einem 
mehrstufigen Auswahlprozess ausgewählt. Sie alle sind 

Kompetenzen teilen, 
Lokalisierung fördern 
Stärkung lokaler Partner  
beim Kapazitätsaufbau

Robert Gensch
Senior Projektkoordinator Capacity Development



Kläranlagenbesuch in Kathmandu mit Live-Übertragung an die Online-Teilnehmenden

Hybrides Workshopformat für Asien mit 44 Teilnehmenden Teilnehmende des Regionalworkshops MENA in der Kläranlage As-Samra, Jordanien

Regionalworkshop in Amman mit Teilnehmenden aus 8 Ländern



949 
… Schüler*innen aus 17 Berliner Schulen haben für 
uns einen Fragebogen rund um ihre Schultoilet­
te ausgefüllt und uns damit verlässliche Daten für 
die Erstellung unserer Studie geliefert. Seit der öf­
fentlichen Vorstellung unserer wissenschaftlichen 
Erhebung im August 2023 haben wir diverse Schul­
akteure in ganz Deutschland mit unseren Empfeh­
lungen erreicht. Auch in unserem Projekt „Klobali­
sierte Welt“ tauschten wir uns an Berliner Schulen 
mit Kindern und Jugendlichen aus. Hier lag der Fo­
kus auf der weltweiten Bedeutung von Wasser-, Sa­
nitärversorgung und Hygiene (WASH) und speziell 
auf einem Schwerpunktthema: 14 Klassen mit rund 
315 Schüler*innen lernten in unseren Projektta­
gen anhand interaktiver Methoden, mit Spielen und 
Kurzvorträgen mehr über den Zusammenhang von 
Toiletten und Geschlechtergerechtigkeit.

SchulenKurz gesagt
Unsere Aktivitäten  
des Jahres 2023 in den Bereichen  
Schulen, Fortbildung und Politik 

Die globale Sanitärkrise kann nur in Zusammenarbeit aller 
bewältigt werden. Um möglichst viel Wirkung mit einem 
kleinen Team zu erreichen, konzentrieren wir uns darauf, 
den politischen Willen für das Thema zu stärken und ent­
schlossenen Akteur*innen das notwendige Wissen an die 
Hand zu geben. Das Leistungsangebot der GTO ist in die 
Kernbereiche Schulen, Fortbildung und Politik unterteilt. 
So können wir mit unseren Fähigkeiten und innovativen 
Ansätzen Themenkomplexe vernetzen und Fachwissen 
multiplizieren. 



Politik

46 
… Jahre sind seit der letzten UN-Wasserkonferenz 
vergangen. Im März kamen rund 6.500 Teilnehmen­
de für eine Neuauflage in New York zusammen und 
wir waren dabei. Mehr als 700 Verpflichtungen von 
Staaten und anderen Akteur*innen waren das Er­
gebnis, was aber bei weitem nicht ausreicht. Daher 
waren wir 2023 gleich dreimal im Regierungsviertel 
aktiv, um uns bei der Bundesministerin und Abge­
ordneten dafür einzusetzen, dass Deutschland glo­
bal noch mehr für die Menschenrechte auf Wasser 
und Sanitärversorgung tut. Mit der Veröffentlichung 
des „Joint Operational Framework“ (JOF) haben wir 
2023 für viel Aufmerksamkeit gesorgt. 40 Organisa­
tionen unterstützen das JOF mit ihrem Logo, darun­
ter mehrere Regierungen und UN-Organisationen, 
das Internationale Komitee des Roten Kreuzes so­
wie namhafte Friedensakteur*innen.

Fortbildungen

3
… lokale Partnerorganisationen haben wir 2023 bei 
der Umsetzung von Schulungen unterstützt, um so 
die Lokalisierung in den jeweiligen Weltregionen vo­
ranzutreiben. Die Organisationen führten 4 mehrtä­
gige virtuelle und analoge WASH-Kurse durch und 
konnten dabei Wissen anwenden, das sie in Kursen 
mit der GTO erlangt haben. Zugang zu Wissen über 
die Planung und Umsetzung von Sanitärversor­
gung in der Nothilfe stellt seit Mitte 2023 auch der 
Humanitarian Sanitation Hub (SANIHUB) zur Verfü­
gung. Die Webplattform bietet humanitären WASH-
Praktiker*innen 7 Einstiegspunkte ins Thema, 23 
Case Studies und unzählige relevante Ressourcen 
und Tools. Im ersten halben Jahr nach dem Launch 
nutzten bereits über 3.000 Personen den digitalen 
Guide. Fast genauso viele Personen schlossen sich 
auf LinkedIn der SANIHUB-Community an. 



Die Idee für die Gründung der German Toilet 
Organization e. V. (GTO) entsprang in 2004, 
während Arbeiten zum Wiederaufbau nach dem 
verheerenden Tsunami in Südostasien. Den 
meisten Organisationen vor Ort fehlte das not-
wendige Fachwissen zur Implementierung  
von nachhaltigen Sanitärlösungen, viele be-
schäftigten sich gar nicht damit. Die Idee einen 
Verein zu gründen, der sich auf dieses Thema 
spezialisiert, war geboren. Am 31. Oktober 2005 
erblickte die GTO das Licht der Welt.

Gestatten:  
German Toilet  
Organization

Verein



die GTO in der Regel als Mittler und Multiplikator: sie stärkt 
das Thema und hilft anderen Akteur*innen einen besse­
ren Beitrag zu nachhaltiger Sanitär-, Wasserversorgung 
und Hygiene zu leisten. Ziel ist eine möglichst große, po­
sitive Wirkung mit effizientem Mitteleinsatz.

Tätigkeitsbereiche
Die GTO nutzt ihre zahlreichen Kontakte, ihre methodi­
schen Kompetenzen und ihr umfassendes Fachwissen 
im Rahmen von Kampagnen, Kinder- / Jugendbildung, Er­
wachsenenbildung, Policyarbeit und der fachlichen Unter­
stützung von Auslandsprojekten, um Sanitär-, Wasserver­
sorgung und Hygiene zum Schutz von Menschenwürde, 
Gesundheit und Umwelt zu verbessern.

Die GTO entfaltet einen Großteil ihrer Wirkung durch 
Netzwerkarbeit – auf lokaler und globaler Ebene. Sie ist 
selbst Mitbegründerin einiger Netzwerke und unterstützt 
andere durch eine aktive Mitarbeit. Das Sekretariat des 
deutschen WASH-Netzwerks ist seit 2011 bei der GTO an­
gesiedelt. Sprecher des WASH-Netzwerks ist Thilo Panzer­
bieter, Johannes Rück ist Netzwerk-Koordinator.

Vision
Alle Menschen haben menschenrechtskonformen Zugang 
zu einer nachhaltigen und sicheren Sanitär- und Wasser­
versorgung und praktizieren eigenverantwortlich grund­
legende Prinzipien der Hygiene.

Arbeitsspektrum
Die GTO ist in den Bereichen Entwicklungszusammenar­
beit, Humanitäre Hilfe, Gesundheit und Umweltschutz als 
gemeinnütziger Verein aktiv.

Arbeitsweise
Die GTO versteht sich als Themenorganisation. Sie engagiert 
sich für alle Menschen, die von einer unzureichenden Sa­
nitär-, Wasserversorgung und Hygiene betroffen sind, un­
abhängig davon, ob sie im Ausland oder in Deutschland 
leben. Erkenntnisse aus der Inlandsarbeit können somit 
im Ausland eingebracht werden und umgekehrt.

Die Herausforderungen der globalen Sanitärkrise sind 
so gewaltig und der Weg zu deren Lösung so komplex, dass 
es gut abgestimmte Bemühungen aller Beteiligten benö­
tigt, um diese zu bewältigen. Die GTO ist daher auch in di­
versen Netzwerken aktiv und arbeitet mit einer Vielzahl an 
öffentlichen und staatlichen Institutionen, Unternehmen 
sowie anderen Organisationen zusammen. Hierbei agiert 



Svenja Ksoll
Senior Projektkoordinatorin Schulen

Vivienne Krüsemer
Projektkoordinatorin Schulen

Schulen

Beatrice Lange
Projektkoordinatorin Schulen, ab Sept. in Elternzeit

Dr. Kilian Langenbach
Mitglied des Vorstands

Thilo Panzerbieter
Geschäftsführer

Team

Dr. Reinhard Marth
Mitglied des Vorstands

Barbara Wagner
Mitglied des Vorstands

Vorstand und Geschäftsführung 

Thorsten Reckerzügl
Senior Projektkoordinator Capacity Development

Fortbildung

Robert Gensch
Senior Projektkoordinator Capacity Development

Alexandra Höhne
Senior Projektkoordinatorin Capacity Development



Vielen Dank
an unsere Praktikant*innen in 2023: 
Abdullah Ibrahim, Isabell Hedke, Lisa Oppermann, 
Svenja Schrader, Mona Richter, Lina Jung, Fine Bourgett, 
Zernila Zaheer

Dr. Tom Keating
Senior Bildungsexperte

Stefan Hampel
IT-Berater
Methoden Coach

Externe Unterstützer

Hélène Cordes
Finanzen
Projektassistenz

Jan-Hendrik Schmidt
Kommunikationsdesigner

Manuela Fuchs
Assistenz der Geschäftsführung
Projektassistenz

Klaus Panzerbieter
Ehrenamtlicher Kassenwart

VereinPolitik

Johannes Rück
Stellvertretender Geschäftsführer
Senior Projektkoordinator Politik



Unterstützer
Förderer

Sponsoren + Spender

Netzwerke



Du möchtest Mitglied der 
German Toilet Organization 
werden? Hip Hip Pooray!

Du willst ein „Seifen-Spender“ 
sein und uns unterstützen? 
Danke für deine Spende!
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